
Selbstverständlichkeit in den letzten Jahren. 3,3 Cochin, gelb: leider war nur 1 Hahn vorgestellt worden,
In Form, Masse, Größe und in den Kopfpunkten konnte der vorgestellte 1,0 nach den derzeitigen
Zuchtstand voll überzeugen, leider zeigte dieser Vertreter nicht den gewünschten einheitlichen gelben

Farbton in der Mantelfefiederfarbe. Die Hennen aus dieser Kollektion
konnten überzeugen und spiegelten den derzeitigen Zuchtstand wieder.
Wünsche gab des hier in den Kopfpunkten und in der Steuerfedernlage
und –länge. Die Steuerfedern werden auch zukünftig die Züchter des
gelben Farbenschlag vor große Aufgaben stellen, hat dieser
Farbenschlag in diesem Punkt doch am meisten mit den Sünden der
Vergangenheit zu kämpfen. 7,11 Cochin, schwarz: bis auf wenige
Ausnahmen standen wuchtige 1,0 mit dem erforderlichen
Größenrahmen in den Käfigen. Wünsche gab es in einer besser
gefüllten Unterbrust und teilweise bei den Kämmen der 1,0, hier ist
unbedingt auf breitere und mäßig
gezackten Kämme zu achten. Kritik
gab es teilweise auch im Bereich der
Mantelfarbe, so zeigten einige
Vertreter teilweise schon etwas zu viel
sichtbares helles Untergefieder im
Bereich der Kruppe. Dieses

verhinderte letztlich auch bei der Käfig-Nr.: 3408 eine höhere Note als
sg 95, denn in Größe, Masse und Typ konnte dieser 1,0 von
Zuchtfreund Uwe Kahle voll überzeugen. In Form, Typ, Masse und
Größe konnten die vorgestellten 0,11 in schwarz sehr gefallen, Henne
mit dunkler Lauffarbe und schmalen und spitzen Abschlüssen blieben
außerhalb des sg-Bereichs. Auch wünschten wir uns bei einigen sehr
typhaften Vertreterinnen etwas mehr Grünglanz in der
Mantelgefiederfarbe. Den derzeitigen Zuchtstand verkörperten sehr
beeindruckend die zwei Spitzenhennen von Zuchtfreund Uwe Kahle (1
x v 97 und 1 x hv 96) Glückwunsch. 2,4 Cochin, weis, waren im Typ,
Masse und Größe recht ansprechend. Bei den vorgestellten 1,0 wünschten wir uns die Kämme etwas

typischer. Die 0,1 waren für diesen Farbenschlag recht ansprechend
reichten aber nicht an die weißen Hennen des Jahrgangs 2008 heran.
Wünsche gab es im Abschluss der Kruppe, welche bei teilweise schon
zu spitz waren. Auch muss bei manchen 0,1 die Lauffarbe etwas mehr
Beachtung finden. Recht ordentlich präsentierte sich die Kollektion in
der Mantelgefiederfarbe, gelber Anflug war kaum auszumachen. 5,7
Cochin, rebhuhnfarbig-gebändert: Leider zeigten sich einige 1,0 noch
nicht ganz ausgereift, denn mit etwas mehr Fertigkeit wäre hier
sicherlich der ein oder andere Punkt mehr drin gewesen. Recht
unterschiedlich präsentierten sich die 1,0 in farblicher Hinsicht, einige
Vertreter waren doch schon recht hell in der Behangfarbe. Auch zeigten
nicht alle Vertreter die geforderten Bänderungsadribute. Wichtig ist ,
dass der Hahn ein möglichst einheitliche Behangfarbe hat die auf keine
Fall absetzen darf. Weiterhin sollte der 1,0 durchbrochene Schaftstriche
aufweisen. Die Brust darf auf keinen
Fall rein schwarz sein: Diese muss
eine leichte, nicht zu klatschige braune

Säumung haben. Hier gilt je zärter die Säumung desto besser. Auf eine
leichte Schenkelzeichnung sollte ebenfalls wert gelegt werden. Aber
auch diese sollte möglich als Säumung ausfallen und nicht zu klatschig
sein. Die Hennen zeigten teilweise schon eine recht ordentliche
Bänderung, aber hinsichtlich der geforderten Grundfarbe sind wir noch
weit entfernt von dem was unser Standard fordert. Die vorgestellten
Tiere waren teilweise doch schon recht hell oder zeigen einen hellen
Vorsaum. Aber man darf nicht vergessen, das durch das einkreuzen
von schwarzen Cochin die Bänderung fast verschwunden war und in
den Käfigen fast nur noch gerieselte Tiere standen. Wenn man die
letzten Jahre vor Augen hat sind wir auf dem richtigen Weg. Sehr
gefallen konnte für diesen Farbenschlag die 0,1 von Roland Schmidt
mit hv 96 BM, herzlich Glückwunsch. 5,7 Cochin, blau, das gab es
schon lange nicht mehr in Hannover. Die vorgestellten 1,0 wünschten


